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Sountag. 4 Irden Frrilag rine delletrifiische Vrilagr: Wochenllüche Anlerhaltungen· »— den 4. September 1887.

verschaffen würden, während alle andern bisher Vorge. ment, mit dem Vollzug der Ziffern IV, Vund VI das goll
schlagenen (a. A. die jungen Advokaten Lurat und Vassalli) departement beauftragt.

offenbar eine viel mindrre Anziehungskraft besiden; sodann —A Die Zollelnnahmen betragen im Monat August
haben sie kein besseres Mitiel an der Hand, die Unzufrie 1,812,651 Fr., — 72,024 Ir. mehr als im August 1886.

denen des Sorno abermals zufrieden zu stellen. Vom 1. Janner bis 31. August d. J. stellen sie sich auf

Hinsichtlich der andern Kandidaten im großen Kreise 16,107, 660 Fr. — 1,660,000 Fr. mehr als im gleichen
brauchen sie dagegen keinen großen Kummer zu haben, denn Zeitraum des Vorsahres.

Pedrazzini, von Mentlen, Dazzoni sind von vorneherein der —Ohgeld. Der Bund“ bestätigt, daß Hr. Bundeerath

Wiederwahl ficher. Im Llaren sind die Liberalen mir ihrer Hammmet deguglich der di  cer sanntnn g von Dhngein
Fandidaien im Circondarleno noch keineswegs; voraussicht· adsolun keine Weisung erlassen hat. In dieser Maierie ig allein
lich aber wird Oberst Bernacconi wieder auf der Bresche verr moaßhebend das Kreioschreiben de Bundesrathes vom 17. Aug.

bleiben. Am liberalen Schübenfeste in Lugans (d.—11. d. J.Gemaß demsiden werden in der Abrechnung mit
Sepiember) werden wir übrigens wohl Bestimmieres ere den Kantonen und Geieinden vom Vund all diejenigen Rück

fahren. vergütungen an Ohmgeld oder Octroi anerkannt, welche

gemäãh bestehenden rechtogültigen Gesehen oder Verordnungen
auf den vor dem 1. September dieses Jahres effettir

Eidgenossenschast. vollzogenen Ausfuhren gewährt werden. Fur die Berechtig

O Aunt dem Bundetrath. Stpung vom 2. Sept. Der ung. ur Becnspruchunge iner Racergüttng bieien u
Gweiz. Bundesrath. in weiterer Autsührung der giff. IV. die anf den genannten Zeitpunkt alle vorhandenen Vor
Xund, Fl seines Beschlusses vom 16. Juli d. J. ber der shhriften besüglitz der vorgangigen Anmelbung der Ausfuhr
successiven Vollzug des Altoholgesetzes und in Auf absicht ec. in Krast.

hebung seines Beschlusses vom 22. Juli a. e. —Zu der Moratoriums:Affaire der Nordostbahn schreibt

beschließt: der „Bund“ anscheinend offiziss: Es ist nicht zu bezweifeln,
J. Von heute an wird gegen Vaarbezahlung an Jeder. daß der Bundeeranh, wenn sich der zur derische Riase

mann aus den Lagern der eidg. Altoholverwaltung in Vasel. sationsrichter hur Beuriheilung des bundesräth
Buchs oderRomanehorn Sprit in Mengen von 130 Kilo ichen Moratoriumsentscheides kompetent erklären
an zu folgenden Preisen abgegeben: jollte, einen Kompelenzkonflikt erheben wird. Der Bundes

) Exgrafeiner Primasprit (jog. Weinsprit) à 102 Ir. dath hat, indem er sinen —XDV
per 100 Kilo und 980 Tralles, oder der Hektoliter abso. Veschluh der Bundesversammlung vollzogen, ein Mandat er

luten Allohols (120,000 Literprojent) à Fr. 130. 46. jüllt, welches die eidg. Räthe ihm durch Schlußnahme vom
2) Primasprit àN 145 Fr. per 100 Kilo und g00 Tralles. 14. Februar isrs überrragen haben. Nan geht “s offen.

oder per Heliolirer absoluten Alkohols (10, 000 Literprozent) dar dicht an, daß die An und Weise, wie der Bundesrath
à Fe. 124. 16. Bundesbeschlusse vollzieht, von einem danionalen Gericht be

3) Feinsprit à 140 Fr. per 1h Kilo und gse Trallez, nheilr werden donn Es gehorr zu den Ciememen der

oder per Helioliter absoluten Allohols (10, 000 Literprozent) Vundeestaatetechts baß man er Entscheidungen des Bundes
 Fr. 120. 15. rathes nur beim Bundesgericht oder bei der Bundesver

Die Preise verstehen sich ab Lager ohne Gebinde. Der sammlung Veschwerde sühren dann.
Verlauf findet nur nach Gewicht stau. Die Bestellungen sind Daruber laßt sich srriten, ob der Bundesrath auch be
mm die eidg. Alkoholverwaltung in Vern zu richten. fugt war, der NRordosidahn die Auszahlung von Dividenden

II. So lange der Vorrath reicht, gibt die eidg. Allohol· ju untersagen. Wenn aber die Rordosibahn glaubt, der
oerwaltung den Kaufern von Sprit auf Verlangen zu sol. Vundedrath habe ein Weireres angeordnet, als der Bundes

genden Preisen gleichzeiig die Gebinde ab: beschluß vom 14. Februar 1878 ihm erlaubte, so wird sie

i) ganze Gebiude zu Fr. 8 bu p. 100Auo abgegebenen o. Spr sich eben bei der Vundesversammlung zu beschweren haben.
3 X — — 2 w . . miuhtte eine heillose Unordnung in der Eidgenosseuschan

III. DerVeschiuß —8 Juu gilt de heute an au — — ———
sischen Exekutive aufheben könnten.aufgehoben. Für unerledigte Begehren jedoch, welche aus F“*

gi3 dicses Veschinffer ich uen und weige bee Ans Jenen Kompetenzlonfliklt hätte das Bundesgericht zu ent
an, scheiden. Es ist nicht anzunehmen, daß das Bundesgericht

g desselben eingereicht worden sind, sollen die Bestim —* aee te s
mungen des letztern und die Verfügung des Finanzdeparte. sich x VeZustand geeu des zurt cherischen ssationsrichters
mene vom 27. Auhus dis ur Teletiguug der ae aussprechen würde. Wenn die Nordostbahn den Enischeid

trast Ain. —A jo ist also kaum etwas

IV. Das Zolldepartement witd beauftragt, vom 1. Nor e x daß g sich bei der Bundesversamm
d. J. ab die nöthigen Anordnungen zu treffen. dah den. lung üuber den Bund edraih beschwere.

jenigen Exportfirmen, welche sich auf ergangene öffentlicht 7
hin bis 16. August i. J zum Bezuge vo Luzern. Aus den Verhandlungen des Re—

Rückverguungen im Sinne von Art. 3 des Bundesgesedee gierungsrathes:

detreffend gebrannte Wasser anmeldeten, bei Erbringung der Zom 26. August. Die Bautommission der Renggbachschut

erforderlichen Garantie und bei Erfüllung vorzuschreibenden Wrg Adernisnuunt Detain·ZaneundKonenderednungsar
— m 5108 tbauung des Renggbaches von Km. III bis æm. IIl, 600.

Bedingungen für alle nachweislich zu den Preisen vor Dieselden werden dem schweiz. Departement des Junern, Abtbeuung
Zifer J hievor direlt von der Alkoholverwaltung bezogenen deuwesen, un Gehedutung eingesandt. — Dem Handelsdeparte

und in verarbeitetem Zustande zur Ausfuhr gebrachten Men. wient wird das nu chfisidtge Budget der gunstgewerdejchule win dem
gen gebrannter Wasser der Änspruch auf besagten Rück Ersuchen miigetdeilt, den Vundesbeitrag auf 4160 Fr. festijegen zu
dergutungen gewahri —— werden kann. wollen. — Der vom Finandepartemente vorgelegte Berbal uder die

g ge Nebergabe des Nilchdoses von decr Strasanstalt an die Etziedunge
J. Die Einfuhr abselut denaturirten Alkohols ist bei enslett dietdbouen vier denebnige

Einhaltung der einschlagigen Bedingungen und gegen Ent I p 20. e Eine sewteree —Ge·4 j i melnde Ram gegen die unterm * i dasel atigefundent

riduna der bestehenden dolsates vih Jan. 1888 Jeder ——— als et 2 Dae
nanngestauet. ihweij. Departement des Innern Abermittelt das vom eidgen,

VI. Eine Abgabe von absolut oder relativ denaturirten Dberbauinspertorate erstatteie Gutadten über das Vrojelt

Alkohol an die Magazine des Bundes findet bis auf Weiteres bder Korporationdoerwaltung Luzern deireffend Eersreltung.von

nid an ee
Dagegen wird das Zoudepartement beauftragi vu oe erllart das Gutachten. daß die projeklirte Anlage —*

1. Noo. d. J. ab die nothigen Anordnungen zu zreffen ger den rudern Betrith sammtlicher Mudlen kine Verjchüimmerung

daß denjenigen Firmen, welche auf ergangene offentliche Rusf der Adstahberdelinisse des Vierweiatcceee mit derene dazegen

jorderung hin bis 18. Aug. zum Bezug von relativ dena eeepe —28— 3 ee
8 * Verit a ser Umdau der Wasserwerke nas rojette der

er e eeeee dnen Zaern in Jurtictomenen aus das srudere groln der
8* J « — a der HOochwassetstande des See's aueschließe. — An fünf auf

Aingungen für importirte Waare an den hiefür bestimmter dnsee ete studirende Kantondangedbrige werden

Zollstätten die relative Denaturirung und damit die wr far —Soaemien nar en ödon r. zuerkannt.— Zum Mitglied der moer v

&amp; zum bestehenden Zolsez von 7 Fr. gestatiet werder — —258 —5 ——

VII. Mit der weuern Volliehung der Ziffern 1, II, ben Vom 31. Auguust.AlsBannwarte fur die Staatawaldungen
M des vorliegenden Beschlusses wird das Finanjdeparte in Raidhausen und Dendenftein werden di Dh. Sanrih Ratern

wird uns unterm 1. d. geschrieben:

Nom hat gesprochen und wir sind abermals glücklicher
weise“ in den Besiß eines eigenen, zwar mit dem äußerlich

bescheidenen Amte eines apostolischen Administrators betrauten
gleichzeiuig aber auch mit der Wilrde eines Bischofs i. p. i

ausgestatteten Prälaten gelangt. Das hat etwas lange ge

dauert, denn Hr. Lachat ist ja bereits seit Jahr und Tag
hingeschieden; allein es galt einerseits die Gefahr zu ber

schwören, daß die Vundesbehöorde (wie man eine zeiulang mit
ziemlicher Zuversicht annehmen zu dürfen glaubie) den An
laß benuden werde, um eine andere Lösung: die Einver

leibung Tessin's in ein bereits bestehendes schweizerischet
Bisthum, zur Verwirklichung zu bringen, und andrerseitd
den drohenden Dualismus zwischen dem Lieblingekandidaten
der Politiler und Geistlichen vom obern (Erzpriester Molo

von Bellinzona) und demjenigen der Dissidensen vom untern

stantonstheile (Generalvilar Castelli von Melide) in einer

für den weirern Vestand der gemeinsamen Partei nicht allzu
bedenklichen Weise auszugleichen. Dazu aber brauchte man
gar viele Unterhandlungen zwischen Bellinzona, Vern und

Rom, und solsche Unterhandlungen erheischen belanntlich
mmer lange Zeit. Daß nun schließlich der Sieg dem erstern

der soeben erwähnten Nebenbuhler verblieben, kommt mir
and den Meisten uberhaupt durchaus nicht verwunderlich vor,
denn Erzpriester Molo war von vorneherein der Mann der

eigentlichen Führer unseres gegenwartigen Regiments und
var auch bei der römischen Kurie (sei es als gewesener Lehrer
der Theologie am dortigen Collegio Romanod, sei es als ein

ausgeprägter kleritaler Heißfporn) von jeher sehr gut ange
schrieben. Lethteres kam dann seinen welilichen Patronen zu
Gute, indem sie die Sache derart einzuleiten vernochten
daß die Ernennung direlt vom hl. Snuhl aus ersolgte, ohne

einen bezüglichen Vorschlag der Tessiner Regierung, die das
Behassige einer direklten Bekampfung des bereits provisorijch
als Verweser amtenden Casielli vermeiden wollie.

Aufrichtig gesagt, hätten wir übrigens durch die Er
nennung des Hrn. Castelli, von der etwaigen Schlappe der

Pedraninischen Fraktion abgesehen, spottwenig gewonnen
Castell ist in der That nicht weniger fanatisch gesinnt und
pon Herrschsucht ebenso durchdrungen, wie der Andere.

Grundsätzlich hat also der Sieg des Einen und das Unier

iegen des Andern durchaus keine Bedeumng und Tragweite;
vit, Freisinnige und Nichtorthodoxe überhaupt, werden un
anter dem einen oder dem andern Bischofshuie gleich schlecht
befinden.

Anders im Schooße der regierenden Coterie; da wirb
die schiefe Behandlung des gewesenen Generaldikars und
seiner Schudherren allerdings nicht so schnell und leicht ver
gessen werden und daher auch keineswegs dazu beitragen
den offenkundigen Abgrund zwischen den Konservativen der
Sopra und Sotto:Ceneri auszufüllen. Wohl versucht der
Neugewãhlte der dießsalligen Gefahr dadurch entgegenzutreten
daß er als seinen Generalvilar (Stellvertreter) den einfluß

reichsten Chorherrn von Lugano (Solari) und als seiner
Leibsekretär den Theologen Imperatori bezeichnete; ich zweifle
aber doch sehr, daß derartige Ausfluchtsmittel den beabsichtig
ien Zweck erreichen werden. Neg.Rath Castelli (Bruder
des Obigen) hat bereits als solcher demifsionirt, sein
Freunde, Staatsanwalt Conti und alt Nationalrath Magatti,
murren mit ihm, und auch die jüngsten Festanlässe haben die
erstrebie Versohnung nicht herbeigeführt.

Apropos Magatti! Der greise, noch vor Kurzem von

ammilichen Koryphäen des sogen. Nuovo Indirizzo ale
Vater des Vaterlandes“ alllamirte und gefeierte Magatti
dem in der That die Tessiner Ulwamontanen zum großen

Theil ihre Erfolge der 70er Jahre verdanken, lebt noch immer
betrubt zurüdgezogen unter seinem Zelte und erllart neuer

dings, keine Kandidatur für die bevorstehenden Nationalraths
wahlen und zwar im unsichern Circondarietto sowohl als

im sichern Circondarione annehmen zu wollen. Dort sollte
er mit Hrn. Dr. Pasta vom „Ootel Generoso“ be

Mendrisio (welcher indeß von einem weiteren Kandidiren ir

den Reihen der Klerilalen ebenfalls nichts mehr wissen will),
hier an der Stelle des Hrn. Gami oder des freiwillig ab

abtreienden Hrn. Polar portirt werden. Diese negativ
daltung gefalt aber den Einsichtigen von der Regierunge
artei nicht, denn sie wissen, daß die Kandidaturen Magatti
und Pasta den Liberalen im kleinen Kreise sehr viel Arbeit

—


